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1. Jahrgang

Wilhelm Murr, der Mann des Volkes
Zum 48. Geburtstag des württ. Neichsstatthalters

Der Nationalsozialismus
weih seine Führer uns Män¬
ner zu achten, weil er nie ver¬
gessen wird, wie unendlich
schwer es gewesen ist. jene po¬
litische und weltanschauliche
Verwirrung nicdcrzuringcn,
in die wie die übrigen euro¬
päischen Völler auch das deut¬
sche Volk seit Geschlechtern hin¬
eingeraten war, und aus der
es nach den geltenden Ein¬
schätzungen menschlicher Wider¬
standskraft überhaupt kein
Entrinnen mehr zu geben
schien.

Es ist kein Wunder, daß
nach viersähiigem Krieg gegen
die zuiammengesaßten Völker
der Erde das Ende mit einem
Schlage in Erscheinung trat.
Die noch besten Kräfte des
durch alle Stände und Klaffe»
angesaulten Volkes waren aus
den Schlachtfeldern geblieben
oder hatten sich in heldenhaf¬
tem Widerstand in den Stel¬
lungsgräben verbissen, wäh¬
rend das Alter und die Frau
im Kreuzfeuer der Mächte des
Niederganges seelisch zusam¬
menbrachen. Das Niedrige
siegte Uber Mann und Held
und ritz Volk und Staat in
den Abgrund.

Nach außen schien hiemit
der Untergang eines Volkes
besiegelt zu sein, das mit sei¬
ner Schöpferkraft über Jahr¬
hunderte die Welt geistig und
seelisch befruchtet hatte. Der
Niederbruch, der die Ehre ver¬
höhnte und in den Schmutz
trat , schien so vollendet zu
sein, daß die feindlich gesinnte
Welt die im Reich zur Herr¬
schaft gelangte Minderwertig,
keit anerkannte und zudem
moralisch stützte, so daß eine
Errettung nicht mehr im Be¬
reich der Möglichkeit lag.

Und doch war ein Denkfeh¬
ler in der Rechnung der inne¬
ren und äußeren Feinde. Das
Erlebnis der gemeinsamen Not
und Gefahr und des gemein¬
samen Opfers an der Front
hatte die Seele des besten Tei¬
les des Volkes aus den Ir¬
rungen der Vorkriegszeit cm-
porgcschreckt. Es waren nur
wenige, denen dieses Erlebnis
klar und bewußt geworden
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Reichsstallhalter Murr 48 Jahre all
Reichsstatthaller und Gauleiter Pg . Murr vollendet heute sein 45. Lebensjahr.

Seit 15. März steht Wilhelm Murr an der Spitze des württembergischen Landes , erst
als Staatspräsident , seit 5. Mai als Reichsstatthalter. Er gehört unter die ältesten
Kämpfer der nationalsozialistischen Bewegung in unserem Land und genießt das
höchste Vertrauen des Führers , dessen Altersgenosse er ist. War Pg . Murr einst in
den schwersten Zeiten des Kampfes der Bewegung ein Vorbild an Kraft und Treue,
ein fester Turm in brandender Schlacht, so bewährt er sich heute als Staatsmann
von Weitblick und eisernem Willen, überall dort, wo es gilt, nationalsozialistische
Grundsätze iu die Tat umzusetzen.

war und die den eingetretcnen
Niederbruch als unausbleibliche Folge jener Verirrungen
in den todbringenden Materialismus ganzer Generationen
erkannten.

Aber diese wenigen waren besessen von der Ucberzcugung
ihrer Aufgabe, und um so stärker war ihr Glaube an eine
Rettung des Volkes, als sic selbst aus dem Volke kamen. Es
mußte eine Zeit des Snchens nach dem Stärksten kommen,
ehe die Einzelnen zu gemeinsamemWollen und gemeinsamer
Tat zusammenfanden. Heute brauchen wir nicht zu ver¬
schweigen daß in dieser Zeit des SuchenS und des getrenn¬
ten Ringens das Stärkste mit dem Starken , das Klare mit
dem Unklaren, das Wahre mit der Maske um die Führung
ringen mußte, und daß das Urwüchsige, aus der Mitte des
Volkes emporgewachscn, allein der Führung würdig wer¬
den konnte.

Es waren wenige alte Namen von Klang,, aber mehr
Namen aus der Mitte des Volkes, die in diesem Ringen
um die endgültige Führung und in dem offenen Kampf um
die Rettung immer häufiger und immer lauter genannt
ivurdcn. Wir kennen sie alle, jene Männer , die damals
namenlos irgendwo und irgendwann im Reich aufstandcn,
die ohne Programm , ohne bestimmte Einzelausgabe, Zellen
des Lebens gegen die fressende Flut der Feigheit, der Un-
chre, des Elends , der Gewissenlosigkeit und Unfähigkeit
wurden. Mancher erwies sich als Schwätzer, mancher als

Schwächling. Die Starken blieben, erkannten sich, fanden den
Weg zueinander und gaben dem Stärksten das Recht des
Befehls, das Kommando zum Aufbruch, zur Marschrichtung,
zum Ziel und zur Tat.

Es hat Jahre der Klärung und Läuterung bedurft, ehe
aus den Zellen des Widerstandes Säulen der Kraft , Träger
der Zuversicht ivurdcn. Es sind heute unter den Führern
Namen, die weit zurück bis zu den Tagen reichen, in denen
sich jene Zellen des Widerstandes bildeten, in der natür¬
lichen Auslese von Wert und Schwäche.

Es ist unser Recht, geeignete Tage zu besonders ein¬
dringlicher Wertung dieser Jahre der Entscheidung über das
Sein oder Nichtsein Deutschlands in Anspruch zu nehmen
und an ihnen Namen auszusprcchcn, die Bedeutung gewon¬
nen haben, weil ihre Träger ans sich heraus die Kraft und
die Fähigkeit der Führung gebaren. Nicht um Feste zu
feiern, die ivir nur dem Volksganzcn zugestehen, um uns
unseres Volkseins festlich zu erfreuen. Nicht um billige Re¬
densarten zu machen, die uns um ihrer Billigkeit ivcgen
verächtlich sind. Aber um der Vergangenheit zu denken, in
der mir unsere Kraft , unseren Willen und unser Streben
um einen dieser Namen  sammelten , bis mir uns zu
einer Einheit und zu einer Geschlossenheit fügten, die eines
jener Kraftzcntren wurde, um die sich die Ganzheit des
Volkes kristallisierte.

W >l h e lm M ur r, ein Mann des klaren Denkens, star¬
ken Willens und sicheren Urteils . Ein Name für Besonnen¬
heit. Gerechtigkeit, ein Name vor allem für Verantwortung
und Treue.

Wir brauchen an dem Tage, an dem der Gauleiter von
Württemberg und Hohenzollern seinen 46. Geburtstag be¬
geht, nicht wiederholen, was wir alle wissen, und was wir
an dieser Stelle bereits mehrfach von ihm zu sagen hatten
— von seiner Jugend , von seiner Pflichterfüllung damals
in dein großen Ringen des Weltkrieges, von seiner Tätig¬
keit und seinem Wir .en in seinem Bcrufsverband , im DHB .,
von seiner Arbeit am Pult und an den Geschäftsbüchern
der Eßlinger Maschinenfabrik, von seinem schlichten Heim,
vor allem von jc-»:n Jahren des Kampfes, in denen er von
Frau und Kind, besonders aber von sich selbst jedes Opfer
forderte, von den Jahren des Ausbaues der Partei , in denen
er Tag für Tag Ruhe, Gesundheit und fLcbcn einsctztc, nur
verpflichtet dem Führer und seinem Volk. Wir kcn .cn alle
diese Jahre und Tage, in denen der unbekannte Mann aus
dem Volke an seiner Verantwortung zum Führer wurde,
bis ihn der Kanzler mit der hohen Aufgabe des Neichsstatt-
haltcrs betraute.

Ein langer , opferreicher Weg, auf den der Gauleiter
heute zurückblickt. Aber der Weg und die Opfer sind nicht
zu Ende. Das schwere, verantwortungsvolle Amt, das ihm
anvertraut ist, gönnt ihm keine Ruhe, auch nicht an dem
Tage, den wir Menschen sonst für uns selbst beanspruchen.

Und wir selbst dürfen nicht mühelos und tatenlos stehen,
um zu feiern, auch nicht um unseren Gauleiter zu feiern.
Ein Leben voller Pflichten und Aufgaben fragt nicht nach
Geburtstagen . Der Mann des Volkes gehört allein den
Nöten und Sorgen dieses Volkes, lknü wir folgen ihm auf
diesem Wege, jeder an der Stelle , an der er uns einsetzte,
nachdem wir für einen kurzen Augenblick zurückdachten,
was uns der Name Wilhelm Murr zu sagen hat. Die
Wünsche, die ihm heute gelten, werden in Erfüllung gehen,
wenn wir die Pflichten erfüllen, die der Gauleiter jedem
von uns gestellt hat. Overdyck.
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Reue Neichsgesetze
für die Wirtschaft

Marktregelung für Milcherzeugniffe und Eier — Aenderung
des Genossenschastsgesetzes—Maßnahmen im Kapitalverkehr

— Berlin,  18 . Dez. Das Reichskabinett verabschiedete
in seiner letzte« Sitzung vor der Weihnachtspausc, die bis
zum S. Januar dauert, eine Reihe von Gesetzentwürfen vor¬
wiegend wirtschastspolitischerund finanzpolitischer Art . Ge¬
nehmigt wurden die vom Reichsmrnistcr für Ernährung und
Landwirtschast vorgelcgten Gesetzentwürfe über den Ver¬
kehr mit Milcherzeugnisscn  und über den Ver¬
kehr mit Eiern.

Der hauptsächlichste Zweck der beiden neuen Gesetze ist
die dauernde Ordnung des Marktes , durch die bisher übliche
starke Marktschwankungen ausgeglichen und möglichst gleich-
bleibende Preise, insbesondere im Interesse der Verbrau-
cherschast, gewährleistet werden. Um dieses Ziel zu erreichen,
müssen zu der Regelung des inneren Marktes auf Grund
des Neichsnährstandgesetzes und des Paragraph 38 des Milch»
gesctzes noch Maßnahmen zur Beseitigung der regel¬
losen Einfuhr  von Milcherzeugnissenund Eiern hinzu-
kommcn. Dies ist nur möglich durch eine einheitliche Erfas¬
sung und Jnverkehrsetzung sowohl der inländischen als der
ausländischen Ware. Hierdurch wir- für die Handelspolitik
eine ausreichende Bewegungsfreiheit geschaffen, die es er¬
möglicht, einen gerechten Ausgleich zwischen den Lebensbe¬
dürfnissen der deutschen Landwirtschaft nnb den Anssuhr-
interessen der Industrie zu finden.

Die Einfuhr soll nicht abgedrosselt werden, aber sie kann
nun den Bedürfnissen  des deutschen Marktes an ge¬
paßt  iverden . Gleichzeitig wird dadurch eine größere Mög-
lichkeit geschaffen, um bei der Einfuhr auf solche Länder
Rücksicht zu nehmen, die ihrerseits bereit sind, die deutsche
Ausfuhr aufzunehmcn. Damit iverden grundsätzlich neue
Wege für die deutsche Handelspolitik eröffnet. Die Gesetze
bestimme«, daß Butter , Käse und Eier im Inland nur durch
Reichsstellen in den Verkehr gebracht werden dürfen, ähn¬
lich, wie dies bisher schon bei Mais , Oelen und Fetten der
Fall war. Das gilt sowohl für Inlandsware als auch für
die Einfuhr . Wer Butter , Käse oder Eier in den Verkehr
bringen oder aus dem Auslande einführen will, muß sie
vorher der zuständigen Reichsstclle zum Verkauf anbieten.
Lehnt die Reichsstelle die Annahme ab, so darf die Ware im
Inland nicht in den Verkehr gebracht werden. Ter Reichs-
Minister für Ernährung und Landwirtschast setzt die Ucber-
nahme- und Abgabepreise der Reichsstclle fest. Di« Rege¬
lung kann auch auf bestimmte Milcherzeugniffe anderer Art
als Butter und Käse ausgedehnt werden.

Soweit dies mit den Zielen der Gesetze vereinbar ist,
wird bet ihrer Durchführung in der Regel kein zentra¬
ler Einkauf durch die Reichs stelle  in Frage kom¬
men und auf bestehende Geschästsbezichungen des Handels
Rücksicht genommen iverden. Die Beschränkungendes Verkehrs



!werden sich nur auf das für die Marktordnung notwendigste
erstrecken. In den Gesetzen ist die Möglichkeit der Ueücr-
tragung gewisser Befugnisse des Neichsministers für Ernäh¬
rung und Landwirtschaftauf einen Beauftragten vorgesehen.
Der Reichsminister beabsichtigt, diese Befugnisse auf den
Reichskommissar für die Milchwirtschaft, Freiherr » von
Kanne, zu übertragen , in Erweiterung des ihm erteilten
Auftrages zur Ordnung des Marktes mit landwirtschaft¬
lichen Beredelungscrzeugnissen auf berufsständischer Grund¬
lage.

Das Reichskabinett verabschiedete ferner ein Gesetz über
die N e i chs l u ft f a h rt v e r w a l t u n g. Dieses Gesetz be¬
stimmt u. a., dasi die staatlichen Hohcitsgcsctze>n der Luft¬
fahrt, soweit sie bisher noch den Lätldern zustandcn, auf das
Reich übergehen. Der Neichsminister für Luftfahrt wird da¬
mit in Zukunft auch Träger der gesamten Lustpolizei- und
Flugsicherungsausgabcn. Das Gesetz sicht eine Verschärfung
von Strafen gegen unbefugtes Photographieren von Luft¬
fahrzeugen vor. Außerdem verleiht es der Bekleidung des
Deutschen Lustsportverbandes und des Neichsluftschutzbundes
denselben Schutz, den dte SA und SS geniesten.

Weiterhin wurde verabschiedet ein Gesetz zur Aenderung
-es Gesetzes über die Errichtung , eines Unternehmens
»Reichsautobahn ", wodurch die Errichtung von Bau¬
ten und Nebenbetrieben tn der Nähe der Krastsahrbahncn
einer besonderen Regelung unterworfen wird.

Ein Gesetz über den Deutschen Gemeindetag fetzt
diesen unter eine straffe Retchsau Nicht  und enthält ein¬
gehende Bestimmungen über die Organisation und die Fi¬
nanzgebarung dieser Körperschaft des öffentlichen Rechts.

Durch das Gesetz über die Bereinigung von Meck-
lenburq - Strelitz  und Mecklenburg-Schwerin erhalten
alle Angehörigen der beiden Länder die mecklenburgische
Staatsangehörigkeit . Tre vereinigten Länder erhalten den
Namen »Mecklenburg".

Ein Gesetz zur Aenderung des Genossenschafts¬
gesetzes  bedeutet eine erste wichtige Etappe auf dem Wege
einer Umgestaltung des deutschen Gescllschaftsrcchts. Das
Gesetz bemerkt einen verstärkten Rechtsschutz der Genossen
und enthält Bestimmungen über Zwangsvcrgleiche, Zulas¬
sung und Vergleich über die Nachschustpslichtund Einstellung
des Konkursverfahrens . Tie Genossenschaft mit «nbeschränk-
ter Haftpflicht soll in Zukunft überhaupt verschwinden. Ein
Gesetz über Mastnahmen auf den Gebieten des Kapital¬
verkehrs  trifft Bestimmungen über den Kündigungsschutz
für zinsgesenkte Forderungen und über die Stundung von
Hypotheken sowie über die Ablösung von Grundstückslastcn
durch Hingabe von Schuldverschreibungen.

Ferner verabschiedete das Ncichskabinctt ein Gesetz über
Reisekostenvergütung der Beamten,  durch das
der Begriff der Dienstreise vereinfacht wird. Genehmigt
wurde ein Gesetz gegen Waldvcr Wüstung,  sowie ein
Gesetz zur Sicherung der Düngemittel - und Saat-
gutversorgung,  ebenso ein Gesetz zur Aenderung der
Gewerbeordnung, ein Gesetz über Schicdsabredcn in Kar-
t . llverträgen , ein Gesetz über Spar - und Girokasscn,
kommunale Kreditinstitute , ihre Verbände und ihre Zen¬
tralen . ein Gesetz zur Aenderung des Notcnbankgesetzes,
wonach die Befugnis zur Notenausgabe der Ländernoten-
bankcn mit dem 31. Dezember erloschen soll.

Ein neues Kaliwirtschastsgcsetz  patzt die Re¬
gelung der Kaliwirtschaft den neuen Wirtschaft - und poli¬
tischen Verhältnissen an. Durch ein Gesetz über die Schaffung
einer Reichs st elle für Devisenbewirtschaftung
wird die zentrale Handhabung der DeviscnbewirtschaftungS-
politik vom NcichswirtschaftSministcrium abgetrennt , soweit
bas mit der Natur d.r hier vorliegenden Aufgaben zu ver¬
einbaren ist, und auf eine besondere Neichsstelle übertragen.
Schliesslich wurde noch ein Gesetz über die Beisitzer der
Arbeitsgerichte  und Schlichtungsbehördcn und die
Vertreter bei den Fachausschüssen für Hausarbeit , sowie über
Retricbsvertretuugcn verabschiedet, durch das eine V r-
längerung der Berufnngszeit der am 31. Dezember 1933 tm
Amt befindlichen Beisitzer und Vertreter bis zum 39. April
1931 eintritt.

Die Bedeutung des Suvich-Besuches
Gleiche Zielrichtung der deutsch-italienischen Interessen
— Berlin , 16. Dez. In einer halbamtlichen Mitteilung

wird zum Besuch des italienischen Untcrstaatssckrctärs des
Aeutzern Suvich festgcstellt, dass der Aufenthalt des ital 'cni-
schcn Staatsmannes in Berlin Gelegenheit zu einem Ge¬
dankenaustausch über die aktuellen politischen und wirtschaft¬
lichen Fragen in dem freundschaftlichenGeiste geboten habe,
der die Beziehungen zwischen beiden Ländern ken ezeichnc.
Der Besuch habe Gelegenheit geboten, alles zu besprechen,
ivozu ein Anlaß vorlag.

Es sind aber keinerlei Beschlüsse gefasst und keine gemein¬
samen Aktionen in AnLsicht genommen worden. Dies war
auch gar nicht der Zweck des italienischen Besuches. Trotzdem
hat der Besuch aber sehr wesentliche Bedeutung gehabt, da
er die Parall . lität der beiderseitigen Interessen und Aktio¬
nen aufzeigte.

*

Unterstaatssckretär Suvich ist Freitag vormittag inKöln
cingetrvffcn, wo er vom Oberbürgermeist r und einer Hun¬
dertschaft Schwarzhemdcn empfangen wurde.

„Petit Parifien " kneift
Am 16. November hatte d. r „Petit Parisicn " mit Ver¬

öffentlichungen begonnen, die angeblich den amtlichen deut¬
schen Vertretungen im Ausland erteilte „geheime Instruk¬
tionen des Bureau de la Propaganda de Berlin " Wieder¬
gaben. D . r d.utsche Botschafter in Paris hatte sich sofort
mit der Bitte an den französischen Außenminister gewandt,
die Redaktion des „Petit Parisicn " zur Vorlage des Ori¬
ginals oder Faksimiles des Dokumentes an die Botschaft
zu veranlassen. Diese Bitte wurde damit begründet, daß
auch der „Petit Parisicn " selbst wohl Interesse daran haben
müßte, ein Dokument nachgcprüft zu sehen, für d sscn Echt¬
heit er die Verantwortung gegenüber seinen Lesern über-

Tages -Spiozel
Das Neichskabinett hat in seiner letzten Sitznug vor der

Weihuachtspause eine Anzahl neuer Wirtschasts- und Fi-
nanzgcsctze verabschiedet.

Die dentscke Außenhandelsbilanz schließt im November mit
einem Anssuhrüberschnß von 43 Mill . gegen S8 Millionen
Reichsmark tm Vormonat ab.

Die Besprechungen mit Staatssekretär Suvich in Berlin
haken die Parallelität der gegenseitige» Interesse » und
Aktionen ergeke».

Der Güterverkehr der Reichsbahn ist seit Januar «m mehr
als ei« Jünstel gewachsen. Damit ist der Vorsahrsstand
wesentlich überschritte».

Der Stellvertreter beS Führers , Rudolf Heß, hält am Heili¬
ge« Abend «m 21 Uhr eine Weihnachtsansprache, die von
alle« deutschen Sender » übertrage « wird.

Neichspropagandamiu.ster Tr . Goebbels hielt in einer Stn-
dentcnkuudgebung eine grundlegende Rede über de« dent-
schen Sozialismus.

Bischof Hoffensrlder hat durch eine Verfügung die Bewegung
„Deutsche Christen" aus dem kirchenpolitischeu Kamps
zurückgezogen.

Der Verteidiger deS Angeklagten van der Lnbbe beantragte
Verurteilung wegen Brandstiftung in Verbindung allen¬
falls mit einem Verbreche» des Hochverrats zu einer er¬
heblichen Zuchthausstrafe.

Neichöwirtschaftsminister Schmitt stattete gestern dem eng¬
lischen Handelsminister Runciman im Haudelsamt einen
Besuch ab.

Die seit einiger Zeit im Haag geführte« deutsch-holländischen
Haudelsvertragsverhaudlnugeu sind jetzt z« einem befrie¬
digenden Abschluß gebracht worden.

Der italienische Staatssekretär Suvich ist gestern in Köln
eingetrcfsen.

In Pclen soll nach dem neuen Verfassungseutwurs der Par-
te 'enstaat endgültig beseitigt werten.

In der Stadt und im Bezirk Nürtingen a. N. sind Fälle von
Diphtherie ausgetreten, von der vorwiegend Kinder betrof¬
fen wurden. Die Zahl der Tcdesopser beträgt bisher 7.

nommcn hat. Der „Petit Paris .cn" war jedoch nicht zu be¬
wegen, das angebliche Dokument entweder im Original
oder Faksimile vorzulegcn.

„Oesterreich zu einem Dalkanstaat
herabZesurrken"!

„Die Nelle der Komitatschis spielt die Heimwrhr"
Eine Sitzung des niedervstcrreichischcn Landtages, die

sich mit d.r Beratung des Voranschlags 1934 beschäftigte,
wurde durch eine Kritik des oppositionellen Vizepräsiden¬
ten Petznek  deiner .cnswert . Der Redner bezeichnete den
Bericht des Finanzresercntcn als das Eingeständnis , daß
daS Land seinen gesetzlichen Verpflichtungen nicht mehr
Nachkommen könne. Oesterreich habe tn den letzten Jahren
eine furchtbare Schrumpfung seiner Industrie erlebt, die
Arbeitslosigkeit sei furchtbar gestiegen, die Bauern seien
überschuldet u .d die Gewerbetreibenden zahlungsunfähig.
Die Freiheitsrechtc d r Bevölkerung seien eingeschränkt,
die Presse aus das schärfste geknebelt worden, lieber natio¬
nalsozialistische Zwischenfälle dürfe nur geschrieben werden,
was amtlich darüber gemeldet werde. Wahrscheinlich wolle
die Negierung damit bezwecken, daß das Ausland nichts er¬
fahre. Auch über das Elend in Oesterreich dürfe nichts ge¬
schrieben werden. Oesterreich sei zu einem Balkanstaat hcrab-
gesunkcn und die Rolle der Komitatschis spiele die Heim-
wshr. Sie drohe offenkundig mit dem Putsch, wenn Doll¬
fuß ihre Forderungen nicht erfülle. Die "vaterländische
Front habe freiwillige und unfreiwillige Mitglieder . Die
ersteren seien die Inden , zu den unfreiwilligen gehörten die
Bundes - und össcutlichen Angestellten. Trotz alledem glaube
Dollfuß» die Mehrheit des Volkes hinter sich zu haben. Da¬
für gebe cS einen einsac' cn Beweis : Neuwahlen.

Weihnach1c ga )e der Kriegsblinden
Ein wichen ! au Adolf Hitler

Der Leiter des Amtes für Kriegsopferversorgung bei
der NSDAP . NeichStagsabzeordneter Oberlindobcr
und der Leit. r deS Bundes erblindeter Krieger, AmtSge-
richtZrat Tr . Klein,  begaben sich am Donnerstag znm
Führer , u n ihm als Weihnachtsgabe d r Kriegsblinden
eine Statuette  zu überreichen, die von dem kriegsblin¬
den Kameraden Ja,ob Schmidt aus Mainz hergestellt wor¬
den war . Die 3696d utschen Kriegsblinden wollen mit der
Ueberreichung dieser Gabe dem Führer ihre besond.r : Treue
und Verehrung bekunden Wie ergänzen) bekannt wird,
haben zur Herstellung d.r dem Führer überreichten Figur
dir d utschen Kriegsblinden unter besonderer Beteiligung
der Kriegsblinden von der Saar und aus
Danzig  gemeinschaftlichbeigesteuert und durch dieses Zu-
iammcnwir .cn erst die Gabe ermöglicht. Dem Führer wurde
gleichzeitig eine Mappe überreicht, in der alle Kunstwerke
abgebildet sind, die bisher von deutschen Kriegsblinden
verfertigt wurden.

Eine Stimme des Friedens
Die englische Völkerbundsvereinigung fordert

Abrüstungspolitik
Im Verlauf der Sitzung des Gencralrates der englischen

Völkerbundsvercinigung wurde eine Entschließung angenom¬
men, in der die Negierung ersucht wird, unverzüglich die

Lebe prelüveecte

w eiknaelrtsanAelrote
in fertiger Damen - »mck DerrentzelileiltllNi - bei

Marius , AN
Dsnlaeke » OesctlLkt . — — —

Erklärung abzugeben, daß die Politik Großbritanniens ans
ein Aüriistungsübcreinkomiiien abziele. Dieses Abkommen
soll für alle Nationen ohne Unterschied folgende Punkte ent- L
halten : ^

1. Abschaffung aller Waffen innerhalb der Grenze«, die M
für Deutschland sestgelegt worden sind; 2. eine Begrenzung
der Rüstungsausgaben und unverzügliche Durchführung der
Abrüstungsmaßnahmen , die einer ständigen Kontrolle zu
unterwerfen seien.

Kleine politische Nachrichten
Arbeitsbeschassnng für 10V96 Mann . Der Wille der Re- «

gierung , die Arbeitslosigkeit auch den Winter hindurch be- -
sonders zu bekämpfen, findet eine tatkräftige Unterstützung
in dem neuen Leuna-Projekt der IG . Farbcn -Jnöustrie.
Leuna wird seine Benzinproduktion durch Hydrierung von
Braunkohle steigern. Dadurch werden im Betrieb und Lie-
ferungsindustrien insgesamt mehr als 19 999 Arbeitskräfte
zusätzlich beschäftigt.

Frankreichs Schulde« an USA . Am Fälligkeitstage der
französischen Schulden an Amerika hat die französische Ne-
gierung tn Washington eine Note überreichen lassen, in der
auf den Kammerbeschluß vom 14. November v. I . hinge-
wiescn und erklärt wird , daß sich die französische Negierung
außerstande sieht, die Zahlung zu leisten. Die diesmalige
Zahlung beläuft sich auf 19,154 Millionen Dollar , während
die fälligen Summen vom 15. Dezember 1932 und 15. Juni
1933 zusammen 66 Millionen Dollar betragen.

Zwei englische Außenminister ? Im englischen Oberhaus
wurde ein Antrag des Lord Peel eingebracht, daß der Mini¬
sterpräsident die Ernennung eines unmittelbar das englische
Außenministerium vertretenden Ministers ins Oberhaus
erwägen solle. Kriegsminister Lord Hailsham, der im Namen ^
der Negierung antwortete , teilte mit, daß er die Frage des I-
öfteren mit dem Ministerpräsidenten besprochen habe.

Der französische Lustsahrtminister Pierre Cot teilte über
die russische Luftrüstung mit, daß die russische Flugzeug¬
industrie gewaltige Fortschritte gemacht habe, daß die ge¬
samten Flugzeugfabrikcn gegen Luftangriffe geschützt sind,
weil sie über 799 Km. von der Grenze entfernt lägen, daß
allein eine Fabrik jährlich 159 Apparate zu 18 Tonnen
herausbringc und daß das Sowjctflugwescn in 2 oder 3
Jahren fünfmal stärker sein werde, als dasjenige Englands ^
und Frankreichs.

Kundt in Bolivcn entlassen. General Kundt, der mili¬
tärische Berater der Negierung und taktisch: Oberbefehls¬
haber der bolivianischen Armee, ist aus seinen Aemtern
entlassen und durch General Penorale ersetzt worden. —
Die paraguyanischcn Truppen haben mit der Einnahme des
Forts Saavcdra die Hauptbefestigung der Bolivianer er¬
obert.

Hochwasser in Venedig
15 Menschen in den Fluten «mgekommcn

TU . Berlin , 16. Dez. Venedig uns Umgebung sind, wie
das „B . rlincr Tageblatt " meldet, von einer furchtbaren
Wolkcnbrnchkatastrophe hcimgcsucht worden, in deren Ver¬
lauf das Wasser in den Kanälen und Flüssen um fast 1)4
Meter gestiegen ist und Straßen und Plätze überschwemmt
hat. In dem südlich von Venedig an der Lagune gelegenen
Ort Chioggia sind 15 Menschen in den Fluten umgelommen.

Aus aller Welt
Roher Einbrnchdielstahl

In dte Wohnung der Eltern des erschossenen Sturm-
führ . rs Hans Maikowskt in Berlin drangen Einbrecher ein
und stahlen silberne Schalen, Messer, Gabeln und Löffel.
Die Sachen sind meistenteils Preise , die sich der Sturmführer
in Sportwettkämpfen erworben hatte.

Gasvergiftung in einem Omnibus
Ein eigenartiger Unfall ereignete sich in einem Kraft¬

omnibus , der von Berlin nach Licgnitz unterwegs war.
Auf der Strecke zwischen Görlitz und Bunzlau wurde einigen
Insassen übel, und sie verloren das Bewußtsein. Sie mußten
dem Krankenhaus zugeführt werden, da sich Erscheinungen
von Gasvergiftung zeigten. Es handelt sich um insgesamt
7 Personen , davon 8 Frauen . Eine Untersuchung des Wa¬
gens ergab, daß die Heizanlage, für die die Abgase des Mo¬
tors benutzt wurden, undicht geworden war , so daß die Aus-
pufsdämpfe in das Wageninnere gelangten. Lebensgefahr
besteht bei den Erkrankten nicht.

Schweres Eisenbahnunglück in Posen
Vor den Toren der Stadt Posen ereignete sich ein

schweres Eisenbahnunglück. Bor der Einfahrt zum Haupt¬
bahnhof fuhr ein Personenzug auf einen haltenden Zug,
der nur mit Kindern besetzt war . Drei Wagen des halten¬
den Zuges stürzten infolge des Zusammenstoßes die Bö¬
schung herunter . Bisher sind 19 Tote und 59 schwerver¬
letzte Kinder festgcstcllt. Da eine Panik ausbrach und viele
leichtverletzt- Kinder fortgelaufcn sind, ist der Gesamtnm-
fang des Unglücks zur Stunde noch nicht zu übersehen.

Finnisches Schiff gesunken
Bei den Alandsinseln hat sich ein Schiffsunglück ereignet,

dem 12 Menschen zum Opfer fielen. Das finnische Schiss ^
Plus stieß in der Nähe von Mariehamn im Sturm auf
Grund und sank innerhalb weniger Sekunden . Nur vier
Angehörige der Besatzung konnten sich retten , während die
übrigen 12 ertrunken sind. Von dem Wrack sind nur noch
die Mastspitzcn über dem Wasserspiegel sichtbar.

Schweres Kraftwagennnglück in USA.
In der Nähe von Palatka in Florida rasten ein Güter-

zug und ein mit Schulkindern besetzter Lastkraftwagen zu¬
sammen. Acht Kinder wurden auf der Stell : getötet. Meh¬
rere schwer- und zahlreiche leichtverletzte Kinder wurden
ins Krankenhaus geschafft. Es mutz befürchtet werden, daß
einige von ihnen ihren Verletzungen noch erliegen. ^
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Oberkollwangen, 10. Dezember IS33.

Todes - Anzeiqe

In tiefem Schmerz teilen wir Verwandten.
Freunden und Bekannten mit , daß unsere
liebe treubesorgle Mutter , Schwiegermutter,
Großmutter und Schwester

KMliriiie Hauser
geb. Holzäpfel

heute früh4 Uhrnach kurzem , schweren Leiden
>anst im Herr » entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten
Familie Gotllieb Hauser
Familie Martin Hauser, Monhardt
Familie Christian Hauser, Wenden

Beerdigung Sonntag , den 17. Dezember,
nachmittags Uhr.

Merklingen, den 18. Dezember 1933.

Danksaquiiq

Für die uns in so reichem Maße erwiesene
Liebe und Anteilnahme beim hinjchciven
meines lieben Gatten , unseres unvergeßlichen

Vaters _ «

Wilhelm (Zeiger
Brauercibcsitzer M

für die viele» Kranzspenden , für das große
Geleite aus nah »nb fern, die t>Lst.' iideii Worte
de» Herr » P .airer Fader uuo des 5) errn
Bikar Beißwoii .icr sowie siii die Ebruiige»
des Krieger - und Schntzenvereins und des
Gesangvereins sagen tiefgefühlten Dank

die trauernden Hinterbliebenen.
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Baumkerzen
Christbaum-

Schmuck
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Mastgänse
bratseriig , enigegeu

für Einspänner , 40 Zentner
Tragkraft , bereits neu, mit
Doppelbrem e, billig zu ver¬
kamen iil. Brodbeck , Alt-

hirschwirt , Seldrennach.
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Eine Partie
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verkauft

Michael Kober
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Paul Hayd
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Blülker. Siaubbejen
Moppe.Wollbesen sowie
sämtliche Bürstenwaren

sind

nützliche Weihnachts-
Geschenke

Gottlob Dorn
Aürftengeschäst

Flaschner-
Arbeiten

sowie Installationen
werden gut und billig

ausgesührt

Z - ReniMr
Bahnho .straße 13
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13 -, 15.-. 17.-
pmaillekerclo
08.-. 72.-. 80.-
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Willst Du zum Feste Süßes schenken
Muht Deine Schritte zum „Konditor " lenken
Dort findest Du die besten Sachen
Mit denen Du kannst Freude machen
Likör . Schokolade beste Sorten
Wie Du 's nicht finden alle »orten
Auch rillige Taieln kanuil Du Kausen
Brauchst deshalb nicht i»'s Kaufhaus lau ' cn
Drei , vier , fünf Stück zu einer Mark
Der Preis ist dock gar nicht arg
Nickt mit Parfüm und Hcringsdust
Ift bei uns gewürtt die Lust'
Pralinen lei» und delikat
Sind meistens eigenes Fabrikat
Marzipan , Lebkuchen , Bonbons lein
Das kaust man beim Konditor ei»
Seh Dir 's nur ungezwungen an
Du findest sicherlich auch dann
Sehr vieles für den K 'Nderlaben
Den » dirse wolle » auch was haben
Dium willst Du schenken
Gut . billig und sein
Dan » kauf doch bitte bei uns ein.

Zu bester Bedienung gut , preiswert und
schnei!, empsehlcn sich
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Jede Hausfrau
die wichtige Forderung versteht:
Gebraucht in der Wirtschaft
nur deutsches Gerät.

Sprengstoffe
Sprengkapseln
Zündschnüre
Gerhard Paulus,

Fernsprecher 15.

zum
Stockholz¬

machen
Liebenzell.



Mmtl. Sekanntmachuagea
Amtsgericht Calw.

Handelsregistereintrag vom 15. Dezember 1933 zu
der Firma Heinr . Hullen Nachfolger. Zigarrenfadrik mil
beschränkterHaftung in Calw . Die Bestellung des Ge-
fchä tssührers Karl Adolf Dörr , Direktor in tzeiibronn
N» widerruiem als neue Gesrhästsf öftrer sind die Herren
Lugen Friedrich häutzier und Kurl Arthur Sommer,
Kaufleme in heiidronn bestellt.

Amtsgericht Calw.
Bekanntmachung.

Für das Geschäftsjahr IM4 wird nls ordentlicher
Sitzungslag iür Strafsachen (eiuschiietzlich Fuyendgerichts-
sachen) der Mittwoch, sur bürgerliche Rechtsslreitigkeiten
der Freitag und für arkeitsgerichttiche Rechtssachen der
Donnerstag bestimmt.

Jeden Samstag ! in dringlichen Fällen auch an sedem
anderen Werktag , können Schiichtungsa.iträgc und Anträge
aus Eröffnung des Gütrversahrriis bezw. Klage» in bürger¬
lichen Rechtsftreiligkeiten, iowie Anträge und Gesuche jeder
Art in Rechtsaiigeiegenyeiten, die zum Geschästskreis des
Amtsgerichts gehöre», angebracht werben. Der Samstag
iit Eprech- und Echlichiungstag, an dem beide Richter in
Rcchlsangelegenhcilenaller Art Rat und Auskunst geben.

Den 15. Dezember 4933.

Stadtgemeinde Wildberg
Oberamt Nagold

Der am Dmmerstag , den 21. Dezember 1V33 sättige

Kramer -, BU-

wird abgrhnltrn . Zu recht zahlreichem Besuch ladet
sekundlichst ein.

Bürgermeisteramt.

p
Halte

iMte ttmloz uvllI»i»§ensmiltllg

Netrel-5upve

vvru ick kölUck moiaile

gNesterrurllsime

vsil Velased
« Lamstag  un <t Sonntag

Nelrekuppe
mit la Vleldasedtsüler vomî aL
vsslkol r .VoltienenksL

Empfehle mein bekamst gutes

Bäckerei/ Marktplatz/ Telefon 504

V.SekSderte
«utmactier „ , , „ , « s >

in gi - oSsr Kur
8 > bt ch-, 4 V. - ftl ü
Lnxelassea v.st. keicbsreox

Eisbahn
Bärental , Hirsau

Die ganze Woche<a«ch Samstag
nachmittags und Sonntag)

von morgens 9 Uhr bi» abend»
83 Uhr geöffnet, nach Einbruch

der Dunkelheit beleuchtet.

UcWleleW.W.culv
tstaexai » Loaatag ! a »ittax 8 't,,
8 Ilftr 2V Boalazs ad aast 8 iUdr 28

Lin pltm , von dem msa spricht

KWKA

Lin Lilm sus dem Leben Lcbukeftz mit seinen
volksiiediisklenhtelodien

Lmelks - Ion - AoLdea8edsll
OLLU das releftkaltiz « 8 a »peoxran »a»
LrmLüixte Preise nur in der Sonnisx-dlscbmittsZ-

und /szontsx-^ bendvorstellunx

Christi. Verein Junger Männer Win

Weihnachtsfeier
(zugleich
Feier zum 70fährigen
Bestehen des Vereins)
am 8. Advent , 17. Dez ., abends 7 Uhr
im Saal des Eoang . Bereinshauses

Im Programm ». a.
,Pr ophetea"  Spiel von Hanns Sahst
Ansprache voa Stadtpfarrverweser Dipper

Montag , 18. , abend » S NHr : Wiederholung de»
Spiel«

Eintrittspreise : Für Erwachsene . . 40 Pfg
Für Kinder (nur Montags ) 20 Psg.

Karte» im Vorverkauf bei Weber  im Bercinshaus

Calw
Samstag und Sonntag halteich

Rehefsen
und lade hiezu sreundlichst ein

dtiüf,Memel»«
zu . Sime"

3 m Ausschank
Brrnüncheimer QualitStsweine Bolkbier

dann donken Hie auch aa deren
Lrckunst und jparensursis bei der

Denn Sie Ähre Kinder
SH lrebhairen^

Oberamtssparkasse
Oalw

Schöne Weihnachts-Geschenke
in Lederkoffer von Mk 4.75a»,Neifiverschtutztaschen
von Mk . 2 .V5 an, Damentaschen von Mk . 2 — an,
Schveibmappe «, M « sik»,Sch«1»»nd Aktentaschen,
Schulranzen , SeldbSrsenv .MK50an . Koppeln,
Schulterriemen . Trotze Auswahl , billige Preise.

Speziol-Lederwarengeschäst Hellmuth,
Pforzheim , Westliche 48 — Orftliche 47.
ReparMnren u.Auffärben in eig.Werkstatt
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«sne «vkitttert. «ued Mr « »rk« Ouwen <20 . IO -
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Xmüer - ^ änlSl un6 Kleirisr
dknte , init n. akne Petr, inoilix vsrme SlaNe.
Melder, scküne Karos, Streiken n. elnlsrdtx Ii ^

50

Oss groös ^schgssokLit f. Osmsn - u. h/!LciehsnkIsi6ung

ptoiLkeim , L« ks Il/Istrgsr - unc> SiumenslrLüs
Sonntag von 1—7 Oftr gsöttnst.

leppierie
vis nsusstsn ^rrsugriisss clsutsekvr QusiitätLtsppicfts
in rieursitlick vornsftmsn l/ustsrn — in fsrisr Qröös
in sscisrp'rsislsgs — in piLsrgLrn6 uKIs 200X 300  ad IAK. 28 »

cdaiLelonsue-veeken
3ubilLums - 8onctsevsrknuf bis 23. Osrsmbsr so<» !
m<3odskin— tür)6cl«n Esscftmsek stss kicktigs sb tz/lk.
in Wollptüseft in ctsn mrxtsmstsn ftlustsm . . sb H/Ik. 21 »

I-Luker , Vorlsseo , 0edorsÜlm « tokkekmnv.u/iümsier.n,i.vkoksn-°-
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gstntlsn lftnen — vis Î rsiss ssgsn Iftnsn ru

Empfehle
meine garantiert reine,selbst-

gebrannte

Heidelbee»
Kirsch-
Zlvetschge«'
Allis-
Biriien-

HesebrlmillMine
Adolf Giebenrath

Köferei

Zu WkiNaitzli-
Wtderei

Mimdeln
haselmiWerne
KsthVSststI geraspelt
Zibevai. Rosma
Sultaninev
FeMil
BirüjtzMe
ME
Lraugeal
KmMovlg
Kochschskslatze
Mtzl 2a.SPsd-Bevtel
Huschhomsalz
Walniisse
Erdstiiffe«sw.

preiswert und gut
S-/° Nabalt

Eugen Dreitz
am Markt . -

Für den Weihnachtstisch
empsehle ich

(bratfertig)
sowie

Rehe >u!d Hase»
in großer Auswahl.

Bitte um rechtzrit.Bestellung

Adolf Raich
Wildbreihandlung

Fernruf 233

VwSe kkeiillê
Weiftnscktstiscft

L.^ ML»UÄM̂ r« ,s msoftt immer eins scftöns
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5Mne üu!Wt!l in vninenmSMn
V/l»c!»llltiteit unll üleiüerüokken.

Praktische
Weihnachtsgeschenke in
Korbwaren. Korb-
möbelnuudPuppen-

wagen
finden Sie im Fachgeschäft Binder  bei der Kirche
Sämtliche Reparaturen werden' in eigener Werkstälte

fachmännisch ausgesührt.
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ln ailsn Qrüösn
aiis Sortan Sinciungsn wis Unitas
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